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Entsandungsanlagen nach Patent H. Dufour.
Von Ing. P. Niethammer, Genf.

(Schluss von Seite 312.)

Einfluss der Entsandung auf Leistung und Wirtschaftlichkeit.
Obschon sich die Erkenntnis der Notwendigkeit einer

ständigen Ueberwachung des Wirkungsgrades von
Wasserkraftwerken, insbesondere von solchen mit sandführendem
Betriebswasser, immer mehr Bahn bricht, sind leider bis
heute bezügliche Mitteilungen so gut wie gar nicht
bekannt geworden. Es dürfte deshalb begrüsst werden, wenn

tljpr noch einige Ergebnisse, die die Betriebsverhältnisse
vor und nach dem Umbau der oben beschriebenen
Entsandungsanlagen beleuchten, mitgeteilt werden; der Einfluss
der Sinkstofführung auf die Leistung der Turbinen ist
hierbei durch wiederholte Wirkungsgradversuche für die
verschiedensten Abnützungsgrade der Turbinen ermittelt
worden, wobei nach allen Regeln der Kunst, wie sie für
die Abnahme von Wasserkraftanlagen gelten, vorgegangen
worden ist.

Was die Anlage Florida-Alta betrifft, so ist, wie aus
dem Diagramm Abb. 9 hervorgeht, die Leistung einer Turbine

vom Typ A nach 16-monatlicher Betriebszeit unter
der Einwirkung der alten Kläranlage von 4050 auf 2730 PS,
diejenige vom Typ B von 4220 auf 3600 PS zurückgegangen;
diese Leistungsverminderungen betragen 33 bezw. i5°/o
der 'jE^istung der neuen, unabgenützten Maschinen. Es ist
dabei zu beachten, dass dieser Leistungsabfall im Grunde
np$p|p-'einer 16-monatüchen Betriebszeit zugehört, sondern
im wesentlichen nur einer etwa sechs Monate andauernden
Sinkstofführung zur Last fällt. In
Wirklichkeit war nach 2000
Betriebstunden die Abnützung der
Maschinen derart vorgeschritten,
dass sämtliche Innenteile ersetzt

der Umbau der Kläranlage, dessen Kosten zu 250 000 Fr.
veranschlagt waren, sicherlich lohnend sein musste.

Der eingetretenen Kriegsverhältnisse und der Ab-
gelegenheit der Anlage wegen konnten die Versuche nach
erfolgtem Umbau nicht näher verfolgt werden; den Berichten
der Betriebsleitung ist jedoch zu entnehmen, dass durch
die umgebaute Kläranlage die Lebensdauer der am meisten
der Abnützung unterworfenen Teile auf 7000-J-8000
Betriebstunden, also auf das rund vierfache erhöht wurde, und
zwar ohne dass man dabei zu so durchgreifenden und
kostspieligen Reparaturen wie früher genötigg gewesen
wäre. Nimmt man hinzu, dass die verbesserte Kläranlage
so gut wie keiner Betriebsausgaben für Bedienung und
Unterhaltung bedarf, so darf man wohl sagen, dass sich
die Gesamtunkosten des Umbaues in sehr kurzer
bezahlt gemacht haben.

Noch genauer konnte der günstige Einfluss
Dufour'schen Entsandungssystems in der Anlage Ackersand
festgestellt werden, dank der Sorgfalt, mit der die A.-G.
Lonza ihre Zentrale von vornherein mit den zu den IgEJ;

forderlichen Messungen notwendigen Hilfsmitteln versehen
und der schätzenswerten Aufmerksamkeit, mit der ihre
Betriebsleitung die Messungen selbst ausgeführt hat.

Die Erhebungen erwiesen schon rein äusserlich darin
eine bedeutende Verbesserung, dass, während vor dem
Umbau der Entsandungsanlage die jährliche Abnützung
an der Wandstärke der Pelton-Löffel 6 bis 7 mm, sie nach
dem Umbau nur noch 1,3 mm betrug, und dass, während
im Jahre 1918 vor dem Umbau sich das Gewicht der
verbrauchten Ersatzteile auf mehr als 6600 kg belief, 1919
nach dem Umbau der Verbrauch an solchen sich auf

Zeit

des

Vi
COOQ

/ ' >\

/
;/ t /

1 /
1 1

TT 1 1

1
3000 ' f\

1 / /
V BV' \v
.5 */ M'
£ fj 1

s'""" 1 t
1 / 1

© ' /
t

i/ 1

'/ 1

1/ t 1

//
1/ 1

1
1

Wassermenge in m3/seh

Abt), 9. Leistung der Turbinen in Florida-Alta
mit der ursprünglichen Entsandungsanlage.

A und B in neuem Zustand.
A' und B' nach 16 monatlichem Betrieb.
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Abb. 10. Leistung der Turbine IV in Ackersand
mit der ursprünglichen Entsandungsanlage.

IV im neuen Zustand (Frühling 1918). — IV im Herbst 1918

nach Ersatz zweier Nadeln und einer Düse.
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Abb. 11. Leistung der Turbine II In Ackersand
mit der umgeänderten Entsandungsanlage.

II in neuem Zustand (Jan. 1919). — II* in abgenütztem
Zustand (7. X. 19). 11' nach Ersatz einer Düse (8. X. 19).

werden mussten, wollte man die Betriebsicherheit überhaupt
nicht in Frage stellen. Nach der wirtschaftlichen Seite hin
gestaltete sich bei dieser Anlage die Sache um so kritischer,
als man jeden Kraftausfall durch ein Dampfkraftwerk
ausgleichen musste. Die Kosten dieser Deckungsleistung
wurden nun (1911) zu 75000-^150000 Fr. jährlich berechnet,

wozu ausserdem noch eine jährliche Kostensumme von
rund 50000 Fr. für Ersatzteile der Turbinen kam, sodass

wenige kg für abgenützte Düsenteile verminderte. Welchen
Einfluss aber die angegebenen Verminderungen der Löffel-
Wandstärken und der Leitapparat-Abnützungen auf die
Leistungsfähigkeit der Turbinen hatten, ist des genaueren
den obenstehenden Diagrammen Abbildungen 10 und n
zu entnehmen.

Abb. 10 zeigt die Leistungen der Turbine Nr. IV, in
Abhängigkeit ihrer Wassermenge, vor dem Umbau der
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